
ecker Unterzeichneten Gruß­
adresse an den XVII. Partei­
tag der MRVP heißt es: „Zwi­
schen der SED und der MRVP, 
zwischen unseren Staaten und 
Völkern bestehen enge Bande 
unverbrüchlicher Freund­

in der Entwicklung der Volks­
wirtschaft des Landes nimmt 
die Industrie einen immer 
größeren Platz ein. Gegen­
wärtig erzeugt sie 40 Pro­
zent des gesellschaftlichen 
Gesamtprodukts. In den 
letzten fünf Jahren stieg 
der Gesamtumfang der In-
dustrieproduktion um über
55 Prozent, und die Ar­
beitsproduktivität stieg um
97 Prozent, 71 Prozent des
Zuwachses der Industriepro­
duktion wurden durch Stei­
gerung der Arbeitsprodukti­
vität erreicht. Gestützt auf 
die bereits geschaffene In­
dustriebasis und die dabei 
gesammelten Erfahrungen 
stellt die Partei die program­
matische Zielstellung, die MVR 
in der nächsten Zukunft in ein 
Industrie-Agrarland mit einer 
rationalen Struktur der ex­
traktiven und verarbeitenden 
Industrie umzuwandeln. Die 
weitere Industrialisierung des 
Landes wird die Produktions­
basis des Sozialismus entschei­
dend stärken.

Die Hauptaufgabe für die Ent­
wicklung der Industrie besteht 
darin, den wachsenden Bedarf 
der Volkswirtschaft und der 
Bevölkerung mit Industriepro­
dukten besser zu decken, die 
Exportreserven zu vergrößern, 
die Qualität der Erzeugnisse zu 
verbessern und den Nutzeffekt 
der Produktion zu steigern. Ein 
Großteil der Investitionen 
wird für die Entwicklung sol­
cher Zweige wie die Energie­
wirtschaft und Brennstoffindu­
strie, den Bergbau, die Leicht-. 
Nahrungsmittel- und Baustoff­
produktion eingesetzt. Die In­
dustrieproduktion soll bis 1980

schaft. Sie haben im Marx­
ismus - Leninismus und im 
proletarischen Internationalis­
mus ihr festes Fundament. Uns 
eint das Bündnis mit der 
KPdSU, der Hauptkraft des 
Sozialismus und des Friedens.“

um 60 bis 65 Prozent wachsen. 
Die Produktionskapazitäten 
des Bauwesens wurden wesent­
lich erweitert. Der Industriali- 
sierungs- und Mechanisie­
rungsgrad der Bauarbeiten so­
wie die Rentabilität der Bau­
produktion steigen an. 1000 

ingenieurtechnische Kader 
und 8000 Facharbeiter sind in 
diesem Zweig hinzugekommen. 
Die internationalistische Hilfe 
der Bauarbeiter aus der So­
wjetunion und der Fachleute 
aus anderen sozialistischen 
Ländern waren eine der wich­
tigsten Voraussetzungen für die 
erfolgreiche Entwicklung im 
Investitionsbau. Ein energi­
scher Kampf wird um die spar­
same Verwendung der mate­
riellen und finanziellen Res­
sourcen geführt. Deshalb wird 
große Aufmerksamkeit der 

Projektierungsorganisation, 
der Verbilligung der Bau­
kosten, der Einführung neuer 
Technik und Technologien ge­
schenkt. Zugleich wird der 
Kampf gegen die Verzettelung 
der Mittel auf kleine Objekte 
geführt.
Im Rechenschaftsbericht und 
in allen Diskussionen kam die 
Verantwortung jedes Genos­
sen zum Ausdruck, den Fra­
gen der Verbesserung der Ar­
beitsorganisation, der Senkung 
der Kosten und der Vervoll­
kommnung der Leitung der 
Volkswirtschaft größte Beach­
tung zu schenken. Die Verant­
wortung und Disziplin jedes 
einzelnen, die Kontrolle und 
Rechnungslegung, ein strenges 
Regime der Sparsamkeit in 
allen Fragen wurden als die 
einzig richtige Art und Weise 
hervorgehoben, um weitere Er­

folge in der Erfüllung der fest­
gelegten Aufgaben zu errei­
chen. Der Parteitag unterstrich 
die Verantwortung aller Par­
teimitglieder, die Erfüllung 
des Fünfjahrplanes noch quali­
tativ besser zu organisieren. 
Für die weitere Stärkung und 
Festigung der führenden Rolle 
der Arbeiterklasse und des auf 
dem Parteitag gestellten Zieles, 
die MVR in kürzester Frist in 
ein Industrie-Agrarland umzu­
wandeln, ist von Bedeutung, 
daß in den Jahren 1941 bis 
1975 die Zahl der Arbeiter und 
Angestellten zusammen mit 
ihren Familienangehörigen auf 
das Zehnfache und ihr Anteil 
an der Bevölkerung von 11 auf 
50 Prozent stieg. Hervorge­
hoben sei dabei gleichzeitig, 
daß der Anteil der Arbeiter in 
der Partei bedeutend ge­
wachsen ist.
Zweifellos gilt auch in den 
nächsten Jahren der weiteren 
Entwicklung der Landwirt­
schaft große Aufmerksamkeit. 
Die Agrarpolitik der Partei 
ist darauf gerichtet, ein 
stabiles Wachstum der land­
wirtschaftlichen Produktion zu 
gewährleisten, die Genossen­
schaftsordnung allseitig zu 
festigen, die sozialistischen 
Produktionsverhältnisse zu 
vervollkommnen sowie die 
Produktivkräfte der Landwirt­
schaft weiterzuentwickeln.
Die Partei schenkt der Ent­
wicklung der Viehwirtschaft, 
des Ackerbaus und der Inten­
sivierung der Bautätigkeit auf 
dem Lande große Aufmerk­
samkeit. Der durchschnittliche 
Jahresumfang der landwirt­
schaftlichen Produktion soll 
gegenüber dem vorangegange­
nen Jahrfünft um 26—30 Pro­
zent und der Umfang der 
Kapitalinvestitionen um 31 
Prozent höher liegen. Die Aus­
saatflächen sind durch Er­
schließung von Neuland um 
35—40 Prozent zu vergrößern. 
Der Plan sieht eine weitere 
Steigerung der Produktion von
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